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Aa ich, Urban Fetſack, in der Stadt Ängſt

S
hundert undund Bangk im Jahr ſieben tauſend, neun

ward, da machte ich mich acht Tage nach meiner

Geburt auf, und zog durch unterſchiedliche Konig
reiche und Lander, und kam endlich in Jndien. Als
ich nun dreyhundert Jahr in Jndien war, bekam

ich ein Weib, die hatteich funfhundertJahr, zeu
gete in dieſer Zeit ſechs tauſend und ſieben Kinder
mit dem Weibe, jedes Kind war funfzig und ſie
ben Jahr alter, denn ich, als der Vater. Jn
ſolcher Zeit wuchs mir ein Bart, der wardrey und

ſiebenzig Meilen lana, den konnt ich nicht mehr tra
gen, muſte ſiebenhundert Barbierer haben, die mir
den Bart beſchnitten, iſie ſchnitten ſieben gantzet

Jahr daruber, ehe ſie mir den Bart konnten ab
ſchneiden, aus ſolchem Bart machte ich lauter
Heu, verkaufte das Fuder vor ſieben und ſieben
zig Thaler und dreyhundert Silber-Groſchen, lo
ſete tauſend Thaler und ſechshundert Groſchel aus
meinem Barte.

Jn ſolcher Zeit war mir eine Naſe gewachſen,

die war anderthalb Meilen lang und drey Vier—

tel breit. Weilich mich nun mit derſelben nicht mehr

tragen konnte, mußte ich ſiebenhundert Fleiſcher ha
ben, daß ſie mir die Naſe konnten abhauen,die hie
ben ſieben Jahr, aus welcher meiner Naſe mach

te ich lauter Kalb-Fleiſch, verkaufte das Pfund.
um ſieben Kreutzer, da loſete ich ſieben Tonnen

Schmeer aus meiner Naſe.
As ich aber das erſtemahl in Jndien mich inden

Krieg
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drieg widerdieMenſchenFreſſer gebrauchen ließ
ur einen Doppel-Seldner, traf es mich, daß ich
insmahl bey den großen Stucken Schildwacht ſte
en muſte, denn ſelbiger Konig hatte ſiebenzig tau.
end der allergroſten Stucke indas Feld fahren laſ
en, ſie waren ſo groß, daß allezeit hundert Pferde
ie Kugel in das Stuck hinein ziehen muſten, und
rochen die Pferde hernach zum Zindloche wieder
eraus, man muſte zu einer Ladung zwanzig tau
end Centner Pulver haben. Als ich nun bey ſol
hen Stucken Schildwacht ſtund, kam ein großer
kegen, da ſtieg ich in das Stuck hinein, und ſtunde
arinne Schudiwache, und entſchlief, bald warkar-
nen, in welchen Larmen ſchoß der Conſtablerdas
Ztucke loß,und ſchoſſe mich in der MenſchenFreſ
r Lager,zuallem Gzluck ſchoſſen dieMenſchenFreſ
er auch ein Stuck loß, da erwiſchte ich dieſelbige
dugel, und hielt mich feſt daran, und kam wieder in
nein Lager, ſonſten hatten mich die MenſchenFreſ
er gefreſſen, alſo kam ich aus dieſer Gefahr.

Nachdiefem Krieg zog ich in Utopia, und kam
n die HauptStadt ſelbiges Landes, welche hieß
Zehwandonia, daſelbſten ließ der Konig einen
roßen Brau. Keſſel machen, daran arbeiteten ſechs
undert KupferSchmiede, und ſtundenfo weit von
inander in dem Keſſel, daß, wenn einer gleich
tarck klopfte, dennoch keiner den andern horen konn
e. Da ich nun eine Zeitlang in dem Lande war,
iel eine ſolche große und unerhorte Kalte ein, daß
inem die Worte, ſo bald ſie ausgeredet, und aus
dem Maule kommen waren, gefroren ſind. Als
ch nun darauf im Sommer ſpatzieren gieng im
Felde, horete ich viel wunderliche und ſeltſame Re



den um mich herumm, von Mannern und von

Weibern, Jungen und Alten, und ſahe doch kei
nen Menſchen neben mir, auf funfzig MeilWeges.
Als man mich aber berichtet, ſo warens die im

winter gefrorne Worte, ſo letzt inSommer wie
der aufthaueten.

Ferner, als ich in die Stadt Vendenopolia kam,

welche Stadt auch dem Konig in Utopia gehoret,

wurde ein boſer Bube und Land-Betruger ent
hauptet, derſelbe hatte den Schnee bey dem Ofen
gedorret, ſoichen hernach auf den Markt geſuhret,

und vor Saltz verkauft.

Jm Kriege ward ich Feldherr uber hundert und
achzig tauſend Schweine. und wo man eine Stadt
belagerte, und nicht beſchuſſen konnten,da muſten die

Schweinemit ihren Ruſſelndie Stadt-Mauern,
Paſteyen und Thurme untergraben und einwerf.
fen, auf ſolche Weiſe erſparete ich dem Konigein
Andia viel Pulver, ich hatte auch einen Reut.
Schmied, der war ſo kunſtreich, daß er in vollem

Rennen ein gantzes Regiment Pferde, ſo 300.

ſtarck war, beſchlagen konnen, und daß die Reu—

ter im vollen Rennen nichts verhinterte.

Jn dieſem. meinem Krige kam mir ein großes
Ungluck zuhanden, da ich im kälten Winter berh

einem großen Waſſer voruber zoge, ſah ich unter

den Eißſchollen eine große Fiſchreuſen herfur ſtof—

ſen, ich commandirte eine Compagnie Reuter, ſte

ſollten die Fiſchreuſen heraus ans Land ziehen, wie

ſie ſolches insWerck richten woliten, kam ein groſ
ſor Wallfiſch, und verſchlung diegantze Compagnie

iſmn einem Augenblick,uber 3.Wochen darnach ward

flther Fiſch gefangen und ans Land gebracht, ich
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ließ ihn mit etlichen großen Stucken erſchieſſen, ſol.
ches Schieſſen wahrete 10. ganzer Tag und Nacht
bis daß er gar todt blieb, als er nun todt war, ließ
ich. zehen tauſend Fleiſchhacker, und ſechs tauſend
Zimmerleute kommen,diemuſten ihn aufhauen, als

ſolches geſchehen, fand ich meine ganzeCompagnie
beyſammen auf einem Platz Wache halten, ich

fragte ſie, wie es ihnen ergangen ware? ſiegaben

mir zur Antwort:gar wohl; Als ich ſie fragte, wo
ſie demn zu Eſſen und zu Trincken hergenommen?

ſagten ſie mir: ſiehatten die Schiffe, ſo dieVene
tianer dem Turcken, die Hollander dem Konige in
Epanien, und die Engellander den Hollandern zu

Grunde geſchoſſen, ausgeraubet, und andere Schif
fe mehr, ſo zuGrunde gangen waren, ſie hatten auch

ſchon etliche große Hauſer im Schiffegebauet,und ei
neganze Stadt darinnen aufrichten wollen.

Als ich nun aus Jdien heraus zog, kam ich in
Hiſpanien, da dieneteichdem Konige ſechs und ſech

zig Jahr in einem Winter, zur ſelbigenZeit ſtund der
Konlg in Hiſpanien mit dem Konig in Fraufreich
in Zwietracht, da muſte ich mit hundert tauſend

Mann wider gemelteten Konig in Frankreich in
Krieg ziehen; Als ich nun hinein kam, nahm ich ſo

baldhalb Frankreichauf hundert Meilen in, ſchlug

alles zu Tode, und eroberte ſieben iauſend Ton

nen Heringe zur Ausbeute.

Wie ich nun wieder zuMadrit,da mein aller-

gnadigſterHerr, der Konig in Hiſpanien,Hof hielt,
einreiten wollte, kamen ſechs tauſend wohl geruſteter

und geputzter Mann, von Furſten, Grafen, Frey
herrenund ſtattlichen von Adel, mirentgegen gerit
ten, die mich ſchon und herrlich annahmen. Da
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Ach nun mitKoniglicher Majeſtat Tafel halten muß
te, wurde ich ſo plotzich kranck, daßder Konig
ſechs hundert Doctores ließ zumir gehen. Jn
Summa, was ſie mireingaben, ſie konnten mich
doch nicht geſund machen.

Da ward ich erzurnet, und ſtund vom TodBet
te auf, und ſoffe ſechs Eymer Spaniſchen Wein
auf einen Trunck aus, da ward ich ſchlafend,und

ſchliefs. Wochen Tag und Nacht nach einander.

Wie ich nun wieder aufwachte, war ich wieder ge
ſund, da liefichzoo. Meilen,ehe mich durſtete, kam
ich fur einenBrunnen, und weilich keinGefaß hatte,
darausich trincken konnte, nahm ich meine Hirn-
Schaale, und war ſchon uber hundert und ſechs
und dreyßig Meilen gelaufen.

Als ich mich nun aufden Abend;u Bette legen,

unddie. Schlaf-Hauben aufſetzen will, fuhlete ich,
daß ich nur einen halben Kopf hatte, da muſte ich
wieder zuruck lauffen, und ſuchte vierzehn Tage,
bis ich meine Hirn. Schaale konnte finden; wie ich
ſie nun wieder fand, lief ich 2oo. Meilen,ehe ich zu
einem Fleiſcher konnte konimen,da kaufte ich vor ei
nen haiben Thaler Kälbs?Gehirn, das machte ich
in meine Hirn-Schaale und ſatzte ſieauf den Kopf,
dawar mein Kopf wieder gnn.

Da kam ich ohngefehr ans rothe Meer, gienn

ſpatzirenfur einen Baum, da war ein klein Loch—

lein, einer Nadelſpitze groß, in demBaum,ich kroch

hinein: wie ich nun in ſolchen Baum kam, ſahe ich

einen Wald,der war 36. Meilen uinfanaen; wie
ich nun;:im Walde ſpatieren gieng, kam ich fur ei-

nen Teich, da waren  ſchont Fiſche darinnen, und
der
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der kleineſte Fiſch war ſo groß als die Stadt
Breßlau.

Als ich nun wiederaus dem Baume heraus woll.
te, konnte ich nicht, da mußte ich a4000. Meilen zuru
cke laufen, und ein Beil holen, da hackte ich ſieben
Jahr, ehe ich konnte heraus kommen, und ware bald
erhungert.

Wie ich nun wieder aus dem Baume und ans
Meer kam, wurde ich von einem Wallfiſche ver—
ſchlungen, da lag ich 25. Jahr darinnen, ehe ich an
mein Feuerzeug, ſo ich bey mir hatte, gedachte; wie
mir nun daſſelbe einfiel, da ſchlug ich ein Licht auf,
und leuchtete heraus, da gieng der Walilfiſch gleich
zu meinem Glucke am Rande, ich that einen
Sprung uber ſieben Meilen, damit ich wiederum
ledig wurde, ich diente darnach den Moſeowitern
einen Monath.

Da kam ein Schreiben, wie ihm ein groſſer
Mann ins Land gefallen war, da muſte ich mit ſechs
mal hundert tauſend Mann wider den großen Mann

ziehen, zoge ſieben tauſend Meilen, ehe ich an den
Ort kam, da nahm ich den großen Mann gefangen,
und ließ ihm eine Mahlzeit zurichten, der fraß auf
einmahl 6 tauſend Pohlniſche Ochſen, 20 tauſend
Schaafe, auch z6 tauſend Kalber, item 2o tauſend
Wiſpel Rocken-Brodt. Zum Trincken, funfmahl
1oo taulſend Eymer Abein auf einen Trunck, und
funfzehen Scheffel Aepfel, undſiebzehen Scheffel

Birnen,nebſt ſieben undzwantzig Scheffel Welſche
Nuſſe zum friſchen Obſt.

Dieſes ließ ich den Groß-Furſten zuſchreiben,
der that Befehl, daß ich ihn vom Leben zumdode
bringen ſollte, da ließ ich 7 tauſend und o hundert
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Carthaunen laden, in jede Carthaune gieng eine

Kugel als ein ziemlich großer Backofen,wie ich nun.
das Geſchutze zugleich ließ abgehen, ware bald der!
Erdboden verſuncken, und ich lag ſoo. Jahr taub
von ſolchem Schieſſen. Wie ich nun wieder zu mei
nen Kraften kam, ließ ich den arvoſſen Mann begra
ben, das Grab war 7770. Meilen lang, und 70.
Meilen breit, muſte ſechsmahl hundert tauſend Tod
tengraber haben, derſelbe Mann ließ einen Schnar-
cher nach ſeinem Tode, deſſen Knall warf alle Ge
baude auf dreyßig Meilen um.

Nach dieſem reiſete ich ausllngerland genWien,?
da lag der Weg auf 4. Meilen breit gebratner Fi
ſche. Als ich noch ferner von Wien nach Regen
ſpurg meine Reiſe nahm, ſahe ich, daß die Dvnau
von Wien bis nach Regenſpurg ganz ausgebrandt,
und waren die Fiſche alle aebraten.

Als ich ferner nach Straßburgkam, ſahe ich da
ſelbſt im Felde einegroße Ruben ſtehen, daß einer

mit einem ſchnellen Roß in drey Somme—. langen
4Tagen dieſelbe nicht umreiten konnen.

Zum Letzten,wie ich nun wieder aus den fremden

Landen in meine Heimath ziehen wolite, da kommu,

auf dem Meer ein großer SturmWind, der wehen
mir die Stoppeln, ſo mir dieBarbierer am Backer
gelaſſen, rein aus dem Grunde heraus.

Wolilte ich nun wieder einen andernBart haben

wieder zu wachſen, ehedenn er ſo groß als der vori
gewurde, dakonnte ich wiederHeu machen,

und Geld draus loſen, denn ich

brauchte es. ü
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